
11- 024 'f<f dcr13cilagcn zu den stcllop'i1phisclwl1 I'rotokollel~ dl'S I~ali. Ihlitalt.'~ 
XlII. Ge:;ctzgebungspedodc 

9 ~,-,,: 1J"'73· I ."l ul " 

A n fra g e 

der Abgeordneten I3RANDSTÄ'l'TER
1 

~-rtA11Tl~r 
.und Genossen r- l L 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend die Bekämpfung von Forstschädlingen. 

Der Ansatz für Forstschutz wurde im Budget 1973 gestrichen. 

Damit stehen für die Bekämpfung gefährlicher Hassen-
, ' 

vermehrungen von Forstsch~i.dlingen keine eigenen Ni ttel 

zur Verfügung, sondern müssen laut Erlaß des Bundes­

ministeriums für Land- und Forstwirtschaft Mittel der 

"lirtschaftsförderung des Grünen Planes herangezogen 1ver­

den. Hiedurch ,vird die Aufforstung und BestandesUIm.;andlung 

empfindlich getroffen. 

Die. gefertigten Abgeordneten richten daher an den 

Buridesminister für Land- und Forstwirtschaft die 

Anfrage: 

1ferden Sie, Herr Bundesminister, im Falle größerer 

Schädlingsbekämp:fungen nur Hittel des Grünen Planes 

zur Verfiigung stellen oder aucA zusätzliche Mittel 

bereitstellen? 
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